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Unser Bild zeigt von rechts Oberbürgermeister Dr. Ulshöfer, Kultusminister Hahn 
und Dr. Schenk nach der Ordensverleihung. Bild: Eppler 

Dr. Schenk wurde geehrt 
Kultusminister überreichte das Verdienstkreuz I. Klasse 

Kultusminister Hahn überreichte gestern in Stuttgart dem ehemaligen Leiter des 
Deutsch-Französischen Instituts in Ludwigsburg, Dr. Schenk, für seine anerken­
nenswerten Verdienste um die deutsch-französische Völkerverständigung das ihm 
vom Bundespräsidenten verliehene Verdienstkreuz I. Klasse des Verdienstordens 
der Bundesrepublik. 

Der Sprachwissenschaftler Friedrich 
Ernst Schenk wurde am 5. September 1906 
in Nouvel-Avricourt (Elfringen/Lothrin­
gen) geboren, was vorausbestimmend für 
seine späteren intensiven Bemühungen 
um die deutsch-französische Freundschalt 
wurde. Gleich nach dem Zweiten Welt­
krieg setzte er sich für die Aussöhnung 
und Verständigung zwischen den verfein­
deten Völkern ein und initiierte 1948 die 
Gründung des Deutsch-Französischen In­
stituts in Ludwigsburg, der einzigen Ein­
richtung dieser Art in der Bundesrepu­

blik, dessen Leiter er bis 1972 war. In all 
diesen Jahren hat sich Dr. Schenk durch 
sein außerordentliches Engagement her­
vorgetan. Über das von ihm geleitete In­
stitut ist ein offener, redlicher Gedanken­
austausch zwischen Deutschen und Fran­
zosen zustande gekommen, der Vorurteile 
und Ressentiments zwischen den beiden 
Völkern in entscheidendem Ausmaß abzu­
bauen half. Die Arbeitsweise und Wir­
kung des Instituts ist von führenden Per­
sönlichkeiten des öffentlichen Lebens, vor 
allem aus dem Bereich der Geisteswissen­
schaften, in beiden Ländern wiederholt 
bewundernd gewürdigt worden. Dem von 
Dr. Schenk begründeten Ruf des Instituts 
war es zu danken, daß der ehemalige 
französische Staatspräsident de Gaulle 
Ludwigsburg zum Ort seiner historischen 
Rede an die deutsche Jugend machte. 

Dr. Schenk hat sich stets bemüht, das 
Ansehen Deutschlands bei den Franzosen 
zu festigen. Das gilt für Franzosen aller 
Altersstufen und bereits zu einem Zeit­
punkt, als das Deutsch-Französische Ju­
gendwerk noch nicht bestand. Frankreich ' 
hat Dr. Schenk mit dem Ritterkreuz der 
Ehrenlegion, dem höchsten nationalen Or­
den dieses Landes, ausgezeichnet. 


